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lioitr.ng  zur  Kenntnis

der  Honioptci'onfauna  Dentsch-Ost-Afrikas.

\"n  Dr.  L.  Melichar  in  AVion.

l'lx'i-  luciiit'  N'cranlassung  hat  sich  Herr  A.  Karasek,  welcher
seit  zwei  .JahriMi  in  Deutsch-Ost-Afrika  weilt  und  hinsichtlich  der

faunistisehen  Erforsdiuno-  des  ostafrikanischen  Gel)ietes  eine  sehr

(M-sprießhch<^  Täti.i>keit  entwickelt,  der  besonderen  Mühe  unterzogen,

auch  (l(Mi  HomopteriMi  sein  besonderes  Augenmerk  zuzuwenden.  Die
sehr  i-t'iclie  Ausl)eute  aus  verschiedenen  Gegenden  Deutsch-Ost-Afrikas

gestattet  mir.  einen  kleinen  Keitrag  zur  Kenntnis  der  Homopteren
Ost-Afrikas  zu  liefern.  Wertvoll  ist  die  Kollektion  insoferne,  als  gerade

die  khMnen  Cikadinen,  welche  gewöhnlich  unbeachtet  bleiben,  in

großen  Mengen  gesammelt  worden  sind,  so  daß  die  Feststellung  der

Art  doch  mit  einer  gewissen  Sicherheit  möglich  war.  Unter  der

Ausbeut(^  ])elindet  sich  wohl  noch  eine  große  Anzahl  von  nur  in

einzelnen  llxemplai'en  g(sammelten  Arten,  welche  ich  vorläufig  aus
dieser  Arbeit  ausgeschieden  halte,  zumal  dieselben  nicht  in  ganz
tadellosem  Zustande  vorhanden  waren  und  zumal  ich  hoffe,  ein
weiteres  tadelloses  Material  dieser  Ait(Mi  nncli  zu  erhalten.  Auch  die

verhältnismäßig  wenigen  ArtiMi  der  yx.svV/e^^-Oruppe  aus  ditiser  Gegend
halx'  ich  in  diese  Arlieit  nicht  einbezogen,  da  dieselben  in  meiner

bereits  abgeschlossenen  und  denmächst  zur  Publikation  gelangenden

M(tn<tgra  i»liie  ^\i'\■  Issideii  ibic  Berücksichtigung  gefunden  haben
und  ich  es  nicht  für  zweckmäßig  erachte,  die  Heschredtuno-cn  aus
<ler  ein  (ianzes  bildenden  Arbeit  herauszureißen.

Intei"essant  ist  die  lieobachtung.  wie  schon  Jac(tbi  in  Heu  Zuol.

Jahrb.  XIX.  Hett  ß.  1  !»();!.  p.  7IU  hervorgeholten  hat,  daß  einzelne

.\rteu  eine  luigemein  yroße  Verbreitung  haben,  daß  sogar  Arten,

welche  bisher  aus  indo-malayischen  (Gebieten  bekannt  waren,  auch

in  Afrika  sich  vorliuden.  Ich  erinnei'e  hjci'  nur  an  Tcf/igifi/ic/ld  alhifhi.

Kulctfi.r  sf'//fiff/s,  \{j)/ff)((fff.i-  fi/)f(al/s,  _Xr.sf()f(/)ha//i.s  (//i/ffif/ts.
'riKiiiiiiofrflix  ((Ihofiiilfiihitiis  und  vieh>  ander*'.

l  am.  Cicadidae.

I.  Pl(iliij)liin(i  (O.rfjp/efini}  ihiia  Anivitt  et  Serv.

().  chini  \\n\iA  .'t  Serv..  Hist.  Hem.  p.  4(j9,  1  (184.!).

().  jKissd  Walker,  List  (.f  H..m.,  1,  ]>.  2^,  10  (IS.ÖO).
().  iKisIstifiiiia  Walker.  1.  c.  p.  ;!0.  12  (|s.')0|.

Sisima,  19-1  -T  und  ein(>  Puppenhülle.

Wiener Eutoinologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 190.i).



•JSO  Dr.  L.  Rleliclinr:

!2.  KoiiKi  h()))ihifro)ix  Karsch.

V](iiij\)\oiir(i  bombifroris  Karsch,  Berlin.  Eiit.  Zoit..  XXXY.  Heft  1,

]>.  102,  2ö  {1S90).
Koma  homhifrous  Distant,  .\iin.  aiid  Ma.<i'.  Xat.  Hist..  scr.  7,  XIV.

p.  296  (1904).

Tanga  1  vj*,  Sisinia  1  cT,  2  9  ^^'i^l  ''i^^''  Piippenhüllc.

^^.  Pf/ri/n  mmui  Distant,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  III.  p.  ()70.  Taf.  XXIX.

Fig.  :;,  a,  b.  (1904).
Ngnelo  Usambara  1  9-

Fani.  Fulgopidae.

Su1)f.  Enfulgoridae.

4.  ZaiDia  alhipe^iuiH  Spin.

Vifrops  üMpennk  Spin.,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.,  VIII,  p.  238,  7  (1SH9).

Stäl,  Hern.  Afr.,  IV,  p.  141,  4  (1866).
Kiboteni  1  9,  12,  Juni  1904.

5.  Zmina  fkiraticeps  Karsch.

Pi/rops  Hdiaticeps  Karsch,  Bcrl.  Fnt.  Zeit..  XXXV,  p.  62,  85,  Taf.  II.

Fig.  2  (1890).

J\//rops  ftirritu.s  Gerstäcker,  Mittcil.  naturw.  Ver.  Neu-  Vorpommern

und  Rügen,  XXVII,  p.  8,  2  (1895).
Tanga,  Gombelo  1  d^,  21.  März  1905.

6.  Änecphora  cruenta  Gerstäcker,  Mitteil,  naturw.  Ver.  Neu-Vor-

pommern  und  Rügen,  XXVII,  p.  9,  7  (1895).
Bomole,  am  14.  März  1904  4  9?  '^  cf:  Kiboteni,  am  5.  Juni

1904  1  9  zum  Licht  geflogen.

7.  Änecphora  müitaris  Gerstäcker,  op.  cit.  p.  8,  5  (1895).

Amani,  Bomole  im  Dezember  1903  1  9»  '<^^^^  1^-  März  1904
8  9  erbeutet.  Kommt  auch  bei  Derema,  Kwankorro  und  Monga  vor.

8.  Ann/r/fOf/rs  raenilus  Karsch,  Ent.  Nadir.,  XXI,  p.  214,  6  (1895).

op.  cit.,  XXV,  p.  1,  Abbildung  9  (1899).

Bei  den  mir  vorliegenden  Exemplaren  fehlt  der  von  Karsch
angegebene  lilafarbige  Saum  der  Deckflügel  und  Flügel,  die  Deck-
flügel  sind  dunkelbraun,  anf  dei'  A))ikalliälfte  heller  bräunlichgelb.



IScitmu'  zur  K''iiiitiiis  diT  lIiiiiio](tcr<nr;uiiiii  I  >iiitsr|i-(  tst-AlVikiis.  "JS  I

(lif  yaiizc  (  llicrtläclic  ^nmlicliwcili  licicift.  dir  (inindlarln'  in  ucllni-

t'öniiiij't'ii  <^>iirrlinicn  (liii'cli^cliimiiH'i'iKl  ;  wird  der  llchiL;'  riittcrnt,  so

liiidct  man  lir||i-nt  <^('rärl)t('  (^hin-bindni.  die  nlicn  mit  diisfiii  Kroidc-

wcIIm'ii  (Ivai-scli  satit  matt  l)lauyi-aui'n)  \>v\;v^  \i>i-(l('ckt  sind.  Die

Flüiid  dimkrliiraii.  üTaidicliwriH  hcrcift.  insbcsdiulcrt'  drr  A|)il\al-
saiim  und  finc  (^>in'i'l>indi'  in  iIit  Mitt»'  diditrr  bereift.  Sclicitcl,

Pronotiim.  Sciilclhim  und  liüiki'ii  iks  }nnterlf'il)s  lichtiiran,
Stirnc  und  L'  n  t  c  isc  i  tc,  sowie  die  zusammengedrückten  und
(>r\veit«n'ten  Beine  dunkelbraun.

Pximnle.  am  M.  März  H»OJ  1  Q:  Sisima  2  9.

Subt.  Dictyopharidae.

!l.  J)f'r///i>/)/,(in/  (ifrlraiKi  Stal.  Hem.  Afr.,  IV,  j).  157.  4  (186()).

Amani.  215.  März  1  fM)4.  lionmle.  Kwank(nrn  1*2  flxeiuplare  J*9
und  drei  Xvmphen.

10.  ])irhi()i>]iin(i  rinnUi  Stal,  Heni.  Afr..  IV,  p.  lö.ö.  2  (ISßB).

Kiboteni.  12.  .Juni  1904  acht  Exemplare:  Tanga,  im  Riisch-
wald  bei  Kimiini.  am  2s.  .Juli  HlO;*)  o-psammelt.

1  1.  Aselgeia  Walk.  (=  Dendrophora  Mi  1.)  longiceps  n.  sp.

Diese  Art  i^t  durcli  den  laniicn  zylindrisclien  l\(ii)ffortsatz,

welcher  die  halbe  Ivürperlänye  beträgt,  ausoezeichnet.  Das  ganze
Tier  ist  hellgrün,  die  Beine  sehr  dünn  und  verhältnismäßig  sehr

lang.  Hinterschienen  mit  drei  Bornen  bewehrt.  Die  (^uernerven  der

Deckflügel  l)aumartig  verzweigt,  was  für  die  Gattung  Aselfieiti  Walker,

List  of  Honi.,  11,  p.  :>24,  Gen.  .5  (IS.öl),  charakteristisch  ist,  welche

mit  meiner  Gattung  J)pn(lrophn)a  in  Homopt.  Ceylon,  p.  21
(190;})  identisch  ist.

cf  Länge  samt  Kopffortsatz  19  mm.  ohne  Kopffortsatz  14  mm.
Kiboteni.  am  12.  .Timi  1904  1  J.

Subf.  Cixiidae.

12.  Oliarus  latus  n.  sp.

Durch  den  auffiiUend  breiten  Thorax  besonders  jj^kenn-

zeichnet.  Scheitel  doppelt  so  breit  wie  lang,  pechbraun,  die  Kand-

kiele  gelblichbraun,  der  Vorderrand  parabolisch  gerundet.  Stirn  e

und  Clypinis  schwarz,  fein  quergerunzelt,  die  Außenrandkiele  und
der  Mittelkiel  gelblielibraun.  Pronotum  bis  auf  die  Seitenkiele  und

den  Hinterrandkiel  dunk<'lbraun.  Schil<lclieii  schwarz,  mit  tünf  Längs-

Wieiier BtitomologiseLe Zeiliing, XXIV. Jahrg., Heft IX und X ('.'0. Oktober 190.'>).



282  l>i-.  L.  Melichiir:

kielen,  die  inneren  gekrümmt,  nach  hinten  zum  Mittelkiel  lieträcht-

lich  genähert.  Deckschuppen  schwarz,  gelb  gerandet.  Deckflttgel

glashell,  nicht  getrübt,  mit  braunen,  nicht  punktierten  N^erven.  Stigma
blaßbraun.  Flügel  giashell.  Unterseite  pechbraun  l)is  schwarz.

Beine  bräunlichgelb,  die  Schenkel  dunkler.  Legescheide  nur  hall)
so  lang  wie  der  Durchmesser  der  (Tcnitalscheibe.  —  9  I-iiing''  '"»  inii>-

Kiboteni,  Bomole  2  9-

13.  Oliarus  vitreus  n.  sp.

Scheitel  so  lang  wie  zwischen  den  Augen  breit,  vorne  para-
bolisch  gerundet,  die  Seitenränder  geschärft  und  aufgeholfen,  so  daß
die  Mitte  des  Scheitels  vertieft  erscheint,  mit  Ausnahme  der  gell)-

lichen  Eänder  pechbraun.  Stinie  und  Clypeus  schwarz,  die  Seiten-
j'äiider  und  der  Mittelkiel  rostliraun.  Die  Wangen  und  die  Brust-

lappen  des  Pronotunis  schwarz.  Fühl  er  braun.  Fron  otum  schmutzig-
gelb,  außen  braun.  Schildchen  braun,  mit  fünf  Längskielen,  die

inneren  bogenförmig  gekrümmt.  Flügeldeckenschuppen  braun.
Deckflügel  giashell,  mit  braunen,  äußerst  fein,  kaum  wahrnehm-

bar  punktierten  Nerven.  Stigma  groß,  pechbraun.  Flügel  giashell,

Unterseite  dunkelbraun,  die  Segmenträuder  heller.  Schenkel  pech-
braun,  S(iiienen  und  Tarsen  gelblichbraun.  Legesclieide  so  lang
wie  der  Längsdurchmesser  der  Genitalscheibe.

9  Länge  7  mm.  —  Bomole  1  9-

14.  Oliarus  frontalis  n.  sp.

Scheitel  l^/^Taal  so  lang  wie  hinten  zwischen  den  Augen  breit,
vorn  abgerundet,  schwarz,  der  Querkiel  und  die  Randkiele  hellgelb,
letztere  mit  einem  schwarzen  Fleck  vor  dem  hinteren  Ende.  Der

Querkiel  von  oben  gesehen  fast  bogenförmig,  von  vorne  gesehen  l)ild(H
die  winkelig  gebrochene  Querleiste  mit  den  Bandkielen  zwei  schmale

langschenkelige  Dreiecke  (vordere  Scheitelgrübchen),  welche  schwarz
sind.  Augen  groß,  vorstehend,  braun,  mit  zwei  schwarzen  Binden
oder  schwarz  gefleckt.  Stirn  rötlichgelb,  der  Außenrandkiel  schmal

gelblich.  Der  Mittelkiel  deutlich,  von  der  Stirnspitze,  wo  derselbe
ein  kleines  Dreieck  bildet,  bis  auf  das  Lal)rum  laufenrl,  gelb.  Auf
der  Stirn,  hart  an  der  Stirn-Clypeusnaht,  jederseits  ein  großer.
fast  viereckiger,  gelblichweißer  Eandfleck.  Xeben  diesem  am
Clypeusrande  ein  kleiner  schwarzer  Fleck,  zwei  kleine  schwarze  Punkte

in  der  Mitte  dicht  an  der  Clypeus-Stirnnaht,  durch  den  Mittelkiel
von  einander  getrennt.  Clypeus  mit  dunklen,  nach  unten  konvei-
gierenden  Linien.  Fron  otum  sehr  schmal,  hinten  stumpfwinkelig



Ilt'itni.«;'  zur  K'niitiii>  Arv  l|uiii'i|it(  ivnijuna  I  »'iitM-li-i  ».-t-At'nka.-.  '2S'.\

aiisgcscliiüttcii.  in  dvv  Mittf  zwei  sc-liwarzc  Punkte  Kiele  iiell)lich.

SchildcliiMi  schwarz,  Kiele  rütlieh<iell).  Flü<«;el(leel<enseluippen  <;ell)-
licli.  Decktli'iLiel  leicht  milchig  geti-ül)t,  die  Nerven  weil),  mit
kleinen  tiefschwarzen  Kiirnchen  hinsetzt,  ans  welchen  schwarze,  auf-

stehende  Härchen  entspringen.  Die  Quernerven,  die  Spitzen  der
Mndnerven.  der  mittlere  Teil  des  inneren  <  'lavu>^randes  und  das

Stigma  schwarz.  Umtangsuerv  weiß,  nicht  gekörnt.  Flügel  glashell,

mit  l)raunen  Nerven.  Hauchsegmente  dunkelbraun,  schmal  gelblich-

weiß  gerandet.  Heine  hellgelb,  die  Schenkel  an  der  Hasis  und  im
unteren  Drittel  l)raun.  Hinterschienen  mit  1)raunen  Längsstreifen,

das  Hasalglied  der  Tarsen  braun,  das  Klaueuglie(l  und  die  Klauen

braun,  die  Spitzen  der  Dornen  an  den  Hinterschienen  und  den

Tarsalgliedern  schwarz.
Länge  J^9  7  nun.  Tanga,  9.  Oktober  1908,  2  Q,  4  cf-  IHese

Ai't  wurde  auch  in  Hiskra  in  zwei  Exemplaren  Ende  April  1895

Min  Dr.  A.  ('hül)aut  gesammelt.
Var.  basalis  m.  von  (h-r  Stannnturm  nur  dadurch  verschieden,

dal)  die  Basis  der  Deckflügel  pechbraun  verfärbt  ist.  1  9-
Diese  dem  ().  ii/c/d/to/J/aet/is  Fieb.  nahestehende  Art  ist  ins-

besondere  durch  die  zwei  großen,  weißen  Flecke  auf  der  Stirne  von

allen  l)ekannten  0//V/>7^^■-  Arten  gekennzeichnet.

lö.  Afhapnieues  diliiius  Stäl,  Hem.  Afr.,  \\.  p.  171.  ."5  (1SH6).

KAvaidvorro.  im  März  \\)i)A  zwtd  Exemplare:  Amani,  Bomole

ein  Exemplar.

IB.  Achaemeiies  nigei*  n.  sp.

Dem  .1.  (liliüns  Stal  ähnlich,  schwarz  oder  [)echbraun,  mit

erzfarbigem  (ilanze.  Die  Seiten  des  schmalen  Scheitels  lamellen-

artig  gehoben.  Scheitel  nach  vorne  verschmälert,  hinten  winkelig

ausgeschnitten.  Die  Stirne  zwischen  den  Augen  stark  verschmälert,
schwarz,  die  geschärften  Seitenränder  gelblichweiß,  in  der  Glitte  der

Stirn  ein  Längskiel,  an  dessen  unterem  Fnde  die  tlritte  Öcelle  liegt.

Frouiituui  sehr  schmal,  stark  stuuipfwinkelig  ausgeschmtten.  Schild-

chen  groß,  mit  drei  Jiängski(4en,  die  Seitenkiele  nach  vorne  kon-

vergierend.  Die  Deckflügel  an  der  Hasis  schmal,  nach  hinten

verbreitert  und  abgerundet,  äußerst  fein  punktiei't.  am  Stigma  ein
weißlicher  Randstrich.  Flügel  rauclibraun.  IJeine  bräunlichgelb.

'j^9  Eänge  I  nun.

l'sambara,  Amani,  '1\\.  Mäiz  1  !M)4  vier  Exemplare.

Wiener Eutomologische Zeituug, XXIV. Jabrg., Heft IX uad X (20. Oktober rJ05).
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17.  Anigrus  fusconiaculatus  n.  sp.

Hlaßgell)lich.  mit  braunen  Flecken.  Sclicitt'l  mit  einem  winkelig
gebrochenen  Querkiel,  dessen  Spitze  die  Glitte  des  winkelig  ausge-
schnittenen  Hinterrandes  berührt,  so  daß  letzterer  mit  dem  oberwähnten

Querkiele,  bezw.  den  Seitenrändern  zwei  mit  der  Spitze  sich  berührende

Dreiecke  bildet.  Der  Scheitel  zur  Stirue  gerundet,  die  Seitenränder

der  Stirne  geschärft  und  aufgerichtet,  an  der  Innenseite  mit  einer

Reihe  von  tiefen  Punkten  versehen.  Die  Stirne  länglich  viereckig,

zwischen  den  Augen  kaum  verschmälert,  nicht  gekielt.  Clypeus
kurz  dreieckig,  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  gekielt.  Fühler
kurz.  Ocellen  vorhanden.  Pronotum  sehr  schmal,  hinten  stark

stumpfwinkelig  ausgeschnitten.  Schildchen  groß,  mit  drei  wulstigen
Längskielen,  die  seitlichen  Kiele  nach  vorne  und  hinten  abgekürzt.

Deckflügel  schmal,  länglich,  den  Hinterleib  weit  überragend,  hinten

abgerundet,  an  der  Innenseite  der  Gabeläste  der  Clavusnerven  eine
Reihe  von  Körnchen;  der  Nervenstamm  im  Corium  der  Costa  stark

genähert.  Der  Apikairand  mit  einem  dicht  (juergestrichelten  Saum
versehen.  Die  Deckflügel  sind  blaßgelb,  in  den  Zellen,  insbesondere
in  den  Winkeln  derselben  braune  Flecken,  die  Endnerven  l)raun  und

braun  gesäumt.  Die  Umsäumung  erweitert  sich  an  den  Nervenenden
zu  rundlichen  Punkten.  Flügel  hyalin.  Unterseite  und  Beine

blaßgelb,  Hiuterschienen  nicht  bewehrt.  Länge  6  mm.
Amani,  Bomole  zwei  Exemplare.

18.  Brixia  Bohemmini  Stäl,  Hem.  Afr.  lY,  \).  174,  ?>  (1866).

Amani,  2:1  März  1904  ein  Exemplar,  Dezember  l!)0o  zwei

Exemplare.
Subf.  Tropiduchidae.

19.  Niimicia  fnscopicta  Stäl,  Hem.  Afr.,  IV,  p.  190,  2  (1866).

Tanga,  drei  Exemplare.  Bomole,  zwei  Ilxemplare.

Subf.  Derbidae.

20.  Lamenia  lactea  n.  sp.

Kopf  und  Thorax  schmutzig  blaßgelb.  Deckflügel  und
Flügel  milchweiß.  Unterseite  und  Beine  schmutzig  gelblichweiß.
Die  Stirne  ist  zwischen  den  Augen  verschmälert,  jedoch  nicht
linienförmig  zusammengedrückt,  in  der  Mitte  scharf  gekielt,  so  daß
auf  der  Stirne  zwei  Längsfurchen  auftreten.  Clypeus  so  lang  wie
die  Stirne,  in  der  Mitte  und  au  den  Seiten  gekielt.  Die  kurzen



IJfitni^'  zur  Könnt  iii.>  iI'T  llc'inn|i(rrinr;uni;i  I  »iiitM-li-i  »>t-Al'rik:i>.  ^S")

Ftililci-  imlcrhall»  «Iit  Aiiufii  rinnclciikl.  dui'ch  eine  scliift'r  Leiste

gestützt.  Das  \'(irhaii(leiisein  »lieser  Leiste  ist  für  die  Gattung  Ijimniid

Still  (=  Herpes  Stal  =  Alfnlia  Stal  =  (hlfisti  Fowl)  charakteristiscli.
welche  auch  in  Noi'd-  und  Zentral-Anierika  heimisch  ist.

9  Länge  \-')  nnn.  -  Amani.  Sigital,  ein  Lxenipbir  9-

-1.  Laiiienia  angustifrons  n.  sp.

Dt'i'  L.  /(/(■/(■//  ähidich.  jednch  die  Stinie  zwischen  den  Augen
stark  zusannnenged  niekU  so  (hdl  die  Stirne  daselbst  eine  schmähe

Kinne  bildet,  rnmotuni  und  Schildchen  in  dei'  Glitte  fein  längs-

gekielt.  Augen  braun.  Die  Deckflügel  sehr  schwach  milchig  getrül)t,

nach  hinten  durchsichtig,  äußerst  fein  quergerippt.  Unterseite
und  Reine  schmutzigweil).

Länge  ö  mm.  —  Amani,  Hunidle  1  cf»  ^  9»  Monga  1  9-

Sui)r.  Lophopidae.

22.  KhisiiKiscelis  fliiiicoides  Spin.,  Ann.  Soc.  ent.  Fr..  VTII,

p.  .Uli..  Taf.  16,  Fig.  4  (1839).

Kiboteni,  am  12.  Juni  1904.  4  9,  2  o*.  Bumole,  ;',  9,  1  d^.

Kwankorro,  10.  März  1904,  1  9,  1  d',  Tanga  2  9.

P^ine  in  Deutsch-Ost-Afrika  häutige  Art.

Subf.  Achilidae.

T^.  Helicoptera  Karaseki  n.  sp.

Der  //.  cii/rficeps  Sign,  ähnlich,  blaßgelblichweiß,  auf  den

Deckflügeln  zahlreiche  blaßbräunliclie  Flecken  und  schiefe  Quer-
striche,  insl)esundere  zu  beiden  Seiten  der  bUissen  Nerven;  in  den

Anteapikalzellen  drei  i)is  viel'  runde,  schwarze  Punkte  in  eine  Quer-

reihe  gestellt.  Auf  <len  Wangen  kein  schwarzer  l'unkt.  Auf  dem

Schild  chen  vor  der  Spitze  zwei  braune  kurze  Striche.  Flügel
ganz  milchigweiß,  mit  blaßgelblichen  Nerven.  Unterseite  und

Beine  blaßgelblich.
9  Länge  10  mm.

Kwankorru,  im  Jänner  1904,  1  9-

Subf.  Delphacidae.

24.  Delphax  (Areopus)  dorsata  n.  sp.

Kopf  samt  Augen  kaum  sclnnäler  als  der  Thorax.  Scheitel

172nial  so  breit  wie  lang,  hellgell).  Stirne  länglich  viereckig,  zwischen

Wiener Kutomologieche Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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den  Augvii  kaum  verschmälert,  mit  eiuem  Mittelkiel,  weleher  in  dci-
Höhe  der  unteren  Augenecken  gegabelt  ist.  Auf  der  »Stirne  betinden
sich  zwei  braune  Querbinden,  die  erste  zwischen  den  Augen,  die

zweite  an  der  Clypeusnaht,  überdies  zu  beiden  Seiten  des  Mittel-

kieles  helle  Punkte  in  symmetrischer  Anordnung.  Fühler  schwarz,
das  Basalglied  zusammengedrückt,  dreieckig,  kürzer  als  das  zweite
Fühlerglied.  Pronotum  und  Schildchen  hellgelb,  an  den  Seiten

schwarz,  üeckflügel  hyalin,  weingelblich  verfärbt,  mit  schwarz

gekörnten  Nerven,  im  inneren  Teile  der  Apikaihälfte  ein  brauner
halbmondförmiger  Fleck  mit  drei  hyalinen  Randfiecken  und  zwei,
den  äußeren  Eudnerven  entsprechend  ziehenden  braunen  Linien.

Suturalraud  gelblich.  Flügel  hyalin.  Unterseite  und  Beine  pech-
braun,  die  Schienen  und  Tarsen  heller.

9  Länge  5  mm.

Tanga.

25.  Dicr'miotropis  vastatrix  Leth.

Breddin,  Deutsch.  Ent.  Zeit.,  p.  107  (1896).

Tanga,  20.  Juli  1904,  in  zahlreichen  Exemplaren  cf  9  gesammelt:
diese  Tiere  kommen  häufig  zum  Lichte  angeflogen.  Eine  sehr  ver-

breitete,  der  Negerhirse  {A//dropo(/o//  So/y/fniu  L.)  schädliche  Cikade.

26.  Dicranotropis  lunaris  u.  sp.

I)em  1).  rastatrix  ähnlich  gezeichnet.  Der  Körpei-  ist  mit
Ausnahme  der  gelben  Kiele  der  Stirne  und  des  Thorax  schwarz.  Der
Mittelkiel  der  Stirne  in  der  Höhe  der  unteren  Augeneckeu

gegabelt,  zu  jeder  Seite  dersell)en  gelbe  Punkte  in  symmetrischer
Anordnung.  Deckflügel  hj-ahn,  die  gelblichen  Nerven  mit  starken,

schwarzen  Körnchen  besetzt,  im  Apikaltei]»'  eine  halbmondförmige
Binde,  welche  bis  zum  Costalrande  reicht  und  drei  hyaline  Rand-

fiecke  besitzt,  im  äußeren  Apikalteile  zwei  den  Endnerven  entsprechende
Randstriche.  Am  Suturalrande  des  Clavus  ein  schwarzei-  Strich.

Unterseite  braun  bis  schwarz,  die  Brustlappen  des  Pronotunis
gelblich,  an  den  Seiten  der  Hinterbrust  ein  schwarzer  Punkt.
Beine  dunkelbraun.

Gr9  Länge  8-5—  4  mm.
Tanga,  Juli-Oktober  1904.

27.  Libnrnia  seminigra  n.  s)».

Kopf,  Thorax  und  Beine  blaß  lehmgelb.  Deckflüge]  mid
Hinterleib  tiefschwarz  glänzend  (cf)  oder  die  Stirne  und  der
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Hinterleib,  sowie  die  Uiiisl  gelljlielibnuiii  (y).  JJi(  Deekt'iüj^cl
sind  verkürzt,  reichen  l)is  zur  Mitte  des  Hinterleibes,  die  Nerven

deutlich.  Die  (irirtel  des  cf  ^^^ln"  '^i^'Z-

Liinge  J  2\.j,  9  2^/^  mm.
Kibuteni,  am  12.  Juni  1904,  4  J,  1  9.

Subt.  Ricaniidae.

2,s.  RiifDiiti  iiiornhi  .Mel..  Mongr.  Ric.,p.2:52.24.Taf.XI,Fig.6  (189S).

Kiboteni.  am  12.  .luni  1901.  drei  llxeniplare.  2  9;  '  cf-

29.  Ricania  Karaseki  n.  sj).

Größer  als  B.  iiionila  Mel..  bräuulichgelb.  mit  rinci'  Ijrciten

weißen  hyalinen  Querbinde  auf  der  Mitte  der  Deck  flu  gel.  welche
vom  Costalrande  bis  zum  Sutm'alrande  zieht  und  nach  innen  zu

(im  Claviis)  verschmälert  ist.  Diese  i^uerbinde  tritt  insbesondere

scharf  hervor,  wenn  die  Deckflügel  duiikelluaun  gefärbt  sind.  Zu-
Aveilen  findet  sich  vor  dieser  Querbinde  eine  schmale,  nach  außen

abgekürzte  undeutliche  Querbinde  vor.  Im  Apikaiwinkel  ein  schwarzer

Punkt,  vor  demselben  ein  kleiner  hyahner.  oft  fehlender  Randtteck.
Costalmembran  so  breit  wie  die  Costalzelle.  \n\\  dichtstehenden  Quer-

nerven  durchzogen.  Stirn  so  breit  wie  lang,  mit  drei  Längskielen.

Prouotum  und  Schildchen  zeigen  den  fiXv  Ricania  charakteristi-

schen  Bau.  Unterseite  und  Beine  bräuulichgelb.

^•9  Länge  8^9  nun.  Breite  der  Deckflügel  in  dei'  Mitte
4  —  5  mm.

Usambara,  Amani,  Kwankorro.  Bomole,  im  März  1!H)4  vichm

lOxemplare.

;iO.  Miihiii  iilhi-.oiKi  (ierui..  .Mel.  .M(»ii.  Hie..  [>.  24:1.  I  (ISDS).

Bomole  1  9?  ^'i'"'  '*'^  nin-h  ("apland  M'i'breitete  liicaiiiide.

51.  Pochazoides  coiispersus  n.  s|i.

I)unkell»raun.  inu-egelmällig  hell  g('>[)renkelt.  Scheitel  drei-

mal  Ml  breit  wie  in  der  .Mitte  lang.  dasell)st  vertieft,  so  daß  die

Vni-dereeken  des  Scheit  <'!>  \nrspringen  und  der  obere  Stirn-

rand  bogenförmig  ausgeschnitten  eischeint.  Stiine  länger  als

breit,  flach,  ohne  Kiele,  dicht  gesprenkelt,  t'lyiteus  länglich  drei-
eckig,  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  gekielt,  an  der  Basis  blaß-

Wieiier EiitoiuologUclu' Zt'ilinn.', XXIV. Jahrg., Heft l.\ und X (21). (Jktober Ittdö).
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o-elblicli,  je(k'i-seits  eine  Reihe  von  dunisleii  Querstrichen.  Wangen
schwarz,  mit  einem  hellgell)en  Fleck  vor  den  Augen  und  einem

schiefen  hellgelben  Streifen,  in  welchem  die  Ocelh^  und  die  Fühler-

grube  liegen.  Prunutum  um  ein  Drittel  länger  als  der  Scheitel,
vurne  gerundet,  hinten  stumi)f\vinkelig  ausgeschnitten,  in  der  Mitte
der  Scheibe  vertieft  und  flach  gekielt.  Schildchen  üben  abgeflacht,

mit  drei  Längskielen,  von  welchen  die  seitlichen  nach  vurm^  kon-

vergieren.  Deckflügel  länglich,  an  der  Basis  wie  hinten  gleichbreit,
hinten  schief  abgerundet,  Costalmembran  an  der  Basis  sehr  schmal,
kaum  halb  so  breit  wie  die  ('üstalzcllc,  nach  hinten  nur  wenig  ver-

breitert,  mit  dichtstehenden  Querner\en  versehen.  Die  ganze  Über-

fläche  mit  zusannnenfließenden  pechbraunen  Flecken  besetzt,  stellen-
weise  bloß  die  stark  verzweigten,  braunen  Quernerven  auf  hyalinem

Grunde.  Flügel  hyalin,  mit  brauneu  Nerven.  Unterseite  braun,
Beine  stark  schwarz  gesprenkelt.  Das  cf  is^t  wenig  stark  gesprenkelt,

die  Deckflügel  fast  einfarbig  gelblichbraun,  die  Stirn  deutlicher,

aber  heller  gesprenkelt,  in  den  oberen  und  unteren  Ecken  der  Stirne
ein  stärkerer  schwarzer  Fleck.  Die  hellgelben  Streifen  an  den  Seiten

des  Kopfes  deutlich.  Beine  gesprenkelt.

9  Länge  10  mm.
Bomole,  ein  9'  Kwankorro,  Jäimer  11)04,  1  J*.

:V2.  Piircsa  (listiirbata  Mel.,  Mon.  llic,  p.  '284,  5  (1898).

Amani,  23.  März  1904,  1  9.

3o.  Ricanoptera  hyaliiio-maculata  n.  si».

Schwarz,  mit  grüßen,  von  schwarzen  Nerven  durchsetzten  hyalinen
Flecken  auf  den  Deckflügeln.  Stirne  so  breit  wie  lang,  mit  drei
Kielen,  die  Seitenkiele  unten  bogen  f('irm  ig  miteinander  verbunden.
Auf  dem  Pronotum  zwei  bis  vier  rundliche,  gelblichweiße  Flecken.
Schild  eben  oben  flach,  zwischen  den  Seitenkielen  vier  in  ein

Quadrat  gestellte  gelblichweiße  Punkte,  zwischen  welchen  der  Mittelkiel

verlauft.  Deckflügel  dreieckig,  mit  einem  größten,  hyalinen  Fleck,
welcher  die  ganze  Mitte  des  Coriums  einnimmt  und  sich  auch  auf
den  Clavus  erstreckt.  In  der  Basalzelle,  auf  den  Enden  der  Quernerven

der  Costalmembran  hyaUne  Pimkte  und  größere  solche  Randflecken  am
Apikairande  und  zwei  solche  am  (Jostalrande.  Überdies  tritt  in  der
Costalzelh'  und  in  dem  von  beiden  äußeren  Ulnarstämmen  gebildeten

Winkel  nahe  der  Basis  je  ein  kleiner  hyaliner  Punkt  hervor.  Die  Nerven,

welche  den  großen  hyalinen  Fleck  durchsetzen,  sind  bloß  nn  oberen
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Tt'iU'  wi'il).  .suihsl  schwarz  udcr  p('clil)iinin.  F1ül;<'1  hvaliii  raiiclilii'aun,
in  der  Mitte  eine  hellere  Qner])in(h'.  Heine  ^•ell)lii-h\vein,  die  Schenkel

dnnkel  ocfh-eKt.  die  Schienen  mit  zwei  schwaizen  liinycn.

y  Län^e  S  nini;  Spainiweiti^  zii'ka  II  mm.

Amani,  am  2;j.  März  1U04,  1  9.

Snl)f.  Flatidae.

'.U.  Phuiiliii  r/ri(/ipri/i//s  Letli..  Revne  d"  Hut.  France.  VI.  p.  HOS,
H  (ISST).

Kibuteni.  am  \'2.  .Inni  11)04,  ein  Exemplar.  Diese  Art.  welche
zuerst  in  .\l;:ier  setunden  worden  ist,  scheint  eine  südlichfre  A'er-

hreitnng  in  Afrika  zu  hahen.

)").  Phyuia  Usaiiibarae  n.  sp.

Der  P////i//(i  (K/srci/de/fs  F.  sehr  ähnlich,  j^rünlichweiH,  im  (  'entrnm

der  Deckflügel  ein  dunkler  Punkt,  der  dunkle  Apikaisaum  fehlt  jedoch

bei  dieser  Art  vollständig.

Bomole.  ein  Exemplar  9<  ziemlich  schlecht  erhalten.

•SO.  Ormenis  suturalis  n.  sp.

Eine  ziemlich  schmale,  etwas  gestreckte  Art  von  grüner,  blaß-

grüner  oder  milchweißer  Farbe.  Stirn  so  breit  wie  lang,  zum  Cljpeus
deutlich  verschmälert,  die  Ränder  etwas  verschärft,  in  der  Mitte  ein

deutlicher,  nach  unten  abgekürzter  Längskiel.  Pronot  um  zwischen

den  Augen  vorgezogen,  fast  den  Scheitel  ganz  verdeckend,  vorne

gerade  gestützt,  auf  der  Scheil)e  mit  zwei  eingedrückten  Punkten.

Schildchen  mit  drei  Längskielen,  die  Scheibe  zwischen  den  Seiten-

kielen  abgeplattet.  Deckflügel  doi)pelt  so  lang  als  einzeln  breit,

nach  hinten  nicht  erweitert,  hinten  gei'ade  gestutzt,  mit  abgerundeten

Ecken.  Im  Corium  eine  vom  Apikairande  weit  entfernte  Subapikal-

(Nerven-)  linie,  die  Nerven  zart,  die  p]ndnerven  einfach.  Der  Sutural-

rand  des  Tlavus  bis  zu  zwei  Drittel  schwarz,  an  der  Clavusspitze

ein  schwarzer  Punkt.  Der  ganze  Apikairand  ist  bis  zur  Clavusspitze

mit  schwarzen  oder  braunen  Randpunkten  bedeckt,  welche  zwischen

den  Xervenenden  liegen.  Flügel  milchweiß.  Unterseite  und  Beine

wie  der  Körper  gefärbt,  die  Spitzen  der  Dorne  der  Hinterschienen
schwarz.

Länge  8  mm.  Breite  )]74  ""^'•
Amani,  am  23.  März  1904.  zwei  Exemplare;  Usambara  2  cf.

Wiener lüntoiuologiacbe Zeituug, XXIV. Jalirg., Heft IX und X (20. Oktober 1906.)
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'>7.  Seliza  sinuata  n.  sp.

K()r|)('r  bräiinlichgell).  Kupf  in  einen  llachcii  Kuuus.  ähnlich

wie  bei  Plmnllii  vorgezogen,  die  Stirn  e  zum  Clypeiis  vel-schnuUert,
die  Bänder  geschärft  und  etwas  wenig  aufgerichtet,  in  der  Mitte
mit  einem  nach  unten  abgekürzten  deutlichen  Längslciel.  Ocellen
vorhanden,  auf  den  Wangen  zwei  braune,  nicht  innner  deutliche

Punkte.  Der  Seitenrand  des  Scheitels  übergeht  bogenförmig  in  den

Seitenrand  dei'  Stirne.  J)as  Pronotum  so  lang  wie  der  Scheitel,

vorne  gerundet,  hinten  flach  gebuchtet.  Schildchen  länglich,  mit
drei  parallelen,  undeutlichen  Längskielen,  auf  der  Scheibe  abgeflacht.
Deckflügel  länglich,  vertikal  gestellt,  an  der  Basis  stark  nach
außen  gebogen,  hinter  der  Mitte  deutlich  tief  ausgebuchtet,  hinten

gerade  gestutzt,  die  Ecken  abgerundet.  Costalmembran  so  l»reit  wie

die  Costalzelle,  von  dichten  Quernerven  durchsetzt.  Eine  Subapikal-
linie  im  Apikalteile.  Flügel  rauchbraun,  mit  peehbraunen  Nerven.

Unterseite  und  Beine  wie  der  Körper  bräunlichgelb.  Hinter-
schienen  mit  zwei  sehr  kleineu  Dornen  vor  der  Spitze.

cfQ'I^änge  7-5  mm.

Amani,  Sigital,  am  Bache  Doudwe,  Bomole,  Kwankorro.  im

März  1904  in  12  Exemplaren  cT  init^l  9  erbeutet.

88.  Atraci.s  mendax  Mel.,  Monogr.  Fiat.,  p.  194,  30  (1902).

Amani,  20.  Jänner  1904,  1  J^.

Fam.  Cepcopidae.

H9.  Tomaspis  subsanguiiiea  n.  sp.

Körper  breit-oval.  Kopf.  Pi'onotum  und  Schild  eben
schwarz,  dicht  punktiert,  mit  kurzen,  braunen  Härchen  bedeckt.

Scheitel  flach,  in  der  Mitte  längsgekielt,  zu  beiden  Seiten  des

Kieles  eine  Ocelle.  Die  Ocellen  einander  nälu'r  als  jede  vom  Auge
entfernt.  Stirne  halbkugelig  gewölbt,  glatt,  braun  l)ehaart,  ohne

Mittelkiel  und  Mittelfurche.  Fühler  schwarz.  Pronotum  sechseckig,
die  Seitenränder  fein  gekielt,  im  vorderen  Teile  jederseits  ein  flacher

Eindruck.  Schildcheu  gleichschenkelig  dreieckig,  auf  der  Fläche

rautenförmig  vertieft.  Deckflügel  um  ein  A-'iertel  länger  als  breit,
hinten  abgerundet,  an  der  Basis  längs  des  Costalrandes  der  Länge

nach  eingedrückt.  Die  ganze  Fläche  fein  dicht  i)unktiei-t  und  an-
liegend,  kurz,  braun  behaart.  Die  Basis  und  der  Aubenrand  an  der
Basis  duidiel  kirschi'ot.  dies(>  Färbung  überi>-eht  nach  hinten  in  eine
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^;i-hwarz('  Färlitiii'j.  in  wcIcIkm'  mir  die  NCrvt'n  liliiti'nt  yi'färl)!  fisclifini'H.
Untorsoitc  und  rx'inc  schwarz.

9  Länuc  9  nun.  I  »reite  ö  mm.

Amani.  '2'.\.  Mar/  Ht()4.  ein  Kxcmplar  Q.

40.  I  >(!////  //s/(i  ridiKi  Stal.

Moj/i'(/j//()/yi  lidiia  Stal.  Öfv.  \'i'l.  .\k.  Förh..  p.  !)(i.  (>  (18äö).

»  cniUirnslnia  Walk.,  List  ofHom..  III,  p.  BS.").  :52  (1851).
Kopf.  Proimtuni  und  Schildchen  dicht  fein  punktiert,  kuiv,

laann  Itchaart.  s('hmutzi*w(db.  Scheitel  dreieckig,  in  dri-  Glitte  ciii-
gi'(lrückt.  Srii'n  gcwöH)!.  seitlich  etwas  zusammengedrückt,  in  der
.Mitte  mit  einem  Längskiel,  welcher  in  dei"  Mitte  der  Stii'n  ei'weitert

und  mit  einer  kurzen  Längsfurche  versehen  ist.  Fühler  schwarz.

Pronotum  sechseckig,  an  den  Seiten  fein  gekielt,  im  vorderen  Teile
mit  flachen  Eindrücken  und  in  der  Glitte  mit  einem  sehr  schwachen

Längskiel.  Schildchen  gleichschenkelig  dreieckig,  quer  fein  gerun-

zelt,  in  der  Mitte  eingedrückt.  Deckflügel  kurz  oval,  fein  punktiert,
nUlichbraun.  Flügel  rauchliraun.  mit  Itraunen  Xer\('n.  Hrust

schwarz.  Bauch  am  (Irunde  schwarzl)raun.  zui'  8j)itze  hräunlicli-
gelb.  Hüften  und  Schenkel  rutlichgelb.  die  Schienen  und  Tarsen

der  Vorder-  und  Mittelbeine  dunkelbraun,  die  Spitzen  dei-  Hinter-
schieneu  und  Hintertarsen  dunkelbraun.

Länge  7  nun.  !>reit(^  '2-/3  nim.
Kiboteni.  12.  duni  1904.  l  /.  WuwmA^-  1  J^.

41.  TaxtIs  aypdid  Walker.

Moitccplioni  (irpdtd  Walkei'.  List  »d'  Hom.,  IIL  p.  HT').  7  (iSf)!).

JahiIs  diPdld  Stal.  Hem.  Afr..  IV.  j».  59,  6  (ISO(i).
Tanga.  auf  feuchten  Wiesen  am  Ufergi'as.  im  .luli  190.!.  zwei

I-Acmplare.  1  J*,  1  9-  Homole,  ein  y.

42.  Heniiapterus  viritlicoUis  n.  sp.

Kdpf  und  i*i'iinntnm  urün.  Scliildclien  und  Deckflügel
schwarz,  letztere  mit  weülen  Flecken  inid  Sti'eifen  in  den  Zellen.

Die  rnterseite  des  Ko[)fes  schwaiv,.  bloll  die  liasis  ^U'^  ("lypeus
schmutzig-weiß.  Fühler  schwarz.  (li(>  Fühlcrborste  g(db.  Pronotum

sehr  weitläulig  und  tiacli  puid<tiei-t.  auf  der  Scheibe  fast  glatt,

(h'r  Hinterrand  flach  eingebuchtet.  Schildchen  dreieckig,  flach,
hinten  in  (»ine  schmale  Spitze  verlängert,  welche  mit  einer  Längs-

wiener Entomologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Uktober 1906).



2i)2  I>1--  T..  Mrli.lnii-:

furclio  v(M'S(^hen  ist.  T)(M-l<fliio(>]  (licht  fein  piinlxticft.  schwarz,
glänzend,  mit  weißen  Flecl<en.  welche  in  den  Zellen  eine  fast

regelmäßige  Anordnnni;'  zeigen.  Im  Clavns  zwei  oder  di-ei  kleine  Längs-
strich(\  im  Corinm  in  der  Sntnralzellc  ein  die  ganze  Länge  der

Zelle  dnrchhuifender  Längsstreifen,  in  der  angrenzenden  Discoidal-
zelle  ein  kürz<M'er  aber  l>r(>iter(n'  Htreifen.  eine  feine  Linie  an  der

Basis  in  der  Xähe  des  ('(»stalrandes,  im  Apikalteile  große  Flecken,
welche  die  ganzen  Zellen  einnehmen,  so  daß  mir  die  Nerven  nnd

der  Apikairand  schwarz  erscheinen.  Znweilen  ist  die  helle  Zeichnnng

derart  ausge))reitet.  daß  die  Deckflügel  mehr  hell  (schmutzig-grünlich-
weiß)  gefärbt  nnd  schwarz  gefleckt  erscheinen.  Flügel  glashell,  mit

braunen  Nerven.  Hinterleib  schwarz,  Beine  blaßgelb.  Hinter-
schienen  mit  zwei  kräftigen  Dornen,  der  erste  Dorn  nahe  der  Basis,
der  zweite  hinter  der  Mitte.

(J'V  l^änge  4-.Ö  —  ö  mm.  Breite  2-5  mm.

Kwankorro,  10.  März  1904,  fünf  Exemplare:  Usambara,  em

Exemplar:  Bomole.  drei  Exemplare;  Amani,  Sigital,  vier  p]xemplare.
Diese  Art  hat  äußerlich  das  Aussehen  unserer  Pentkimia  oder

der  nordamerikanischen  Clastopirra,  ist  jedoch  zweifellos  eine  Cercopide.
p]in  Exemplar  dieser  Gattung  hat  Carlo  Freiherr  von  Erlanger
bei  Kaffa  erl)eutet  und  Jacol»i  hat  für  diese  Cikade  die  Gattung

Heniidjdons  autgestellt.  Unter  dem  mir  zur  Bearl)eitung  über-

mittelten  Teile  der  Homopterenausbeute  fand  ich  auch  ein  Exemplar
dieser  neuen  Gattung  vor,  welches  ich  aber  in  meiner  Arbeit  »Verh.

k.  k.  zool.  botan.  Ges.  Wien  1904,  p.  25«  nicht  erwähnte,  weil  ich
nicht  ganz  sicher  war,  ob  diese  Cikade  nicht  doch  schon  bekannt  sei.  Ich

trage  hier  diese  Art  nach,  welche  von  H.  decurtatKs  Jac.  spezifisch
verschieden  ist.

48.  Hemiapterus  fuscus  n.  sp.

Der  Körper  mehr  länglich  gestreckt,  fein  weitläufig  und  flach
punktiert,  nicht  glänzend,  rostbraun,  bloß  die  Knie  und  die  Spitzen
der  Dornen  der  Hinterschienen  schwarz.

9  Länge  5  mm;  Breite  274  mm.
Bardera,  am  ß.  Juni  1901,  ein  Exemplar  9  erbeutet.

44.  Ptijcliis  gross/IS  Fabr.  var.  a  und  b.

rWcoijis  i/rossa  Fal)r.,  Ent.  Syst.,  IV,  p.  47,  1  (1794).
Ftyeltis  (jros.vis  Stäl,  Hem.  Afr.,  IV,  p.  71,  3  (1866).

Kwankorro,  1  9  (var.  a  Stäl);  1  9  (var.  b  Stäl).
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I").  rni)/>/////ls  Icnciiiis  W'.ilk.

I'fl/f///s  Icrrnnis  Wiilkc]-.  List  of  II.  Uli..  III.  p.  7(1!).  Hl  (  I  S;')  I  ).
>  niiihrosiis  StnI.  ("MV.  \v\.  AL  Föiii..  |».  üT.  7  (ISO;")).

r(ui/)/////is  iniihrosns  Stal.  Hcni.  Afr.,  IV,  p.  74,  4  (I8(U)).
rsiiinliiirii.  I\\v;inl<(irni  1  y.  Aiiiani.  Sio-ita!  .'{  cT,  "2  Q«  -M(Uiy-a  1  9-

]().  I'()f)jj//////s  tiriscscciis  Scliauin.

Aphroplioraiiriscsfrus  Scliauni.  Her.  Aka<l.  Wiss.  Berlin,  p.  ."JöB.  (IHö-i).
/V>o/>///7//.s//r/.sr.sYry/N  .Jacobi.  Zudl.  .lahrhücli..  XIX.  p.  77(5.  24.  Taf.  44,

Kiy-.  14.  14a  (190.1).

KÜHitcui.  '1  'Q  am  \'l.  .Iiiiii  l!M)l.  Kwaiikdrn».  2  y.  1  cf,  am

10.  ,Mäi7  n)04:  Aniani,  Munoa.  I  y.  .lamicr  1901:  nninolc  (i  cT,

ä  V:  Tanga,  August  1904.  1  9.

47.  (loriti  jirolixii  Stal.

/V//r///.v  iH-oll.nis  Stal.  ÖtV.  Vct.  Ak.  Fürli.,  p.  97.  9  (ISÖÖ).

Aiuani.  1  y.  2:J.  März  1904:  Kwaiik(.rn..  2  J,  19.  März  1901;

Mdiiga,  .läiiii.r  1904,  1  cT-

Kam.  Tettigometridae.

4s.  Ili/fld  (Isllniiidj  r/('i/(ii/////(i  (r(M'st.

Jsfl/iH/'a  c/n/ai/f/i/a  (Jorstäckor.  .lahrh.  Hamb.  Aiist.,  IX,  2.  HäUtc,

)).  ö7,  9ö  (1S91).

Kibdtt'iii.  12.  Juni  1904,  ö  P^xomplare  :  Bomolo  1  9-

Fani.  Scaridae.

Oclasma  n.  g.

Kopf  samt  Augen  so  breit  ww  der  Thorax.  Scheitel  breit,

gewölbt  vorgezogen,  nach  unten  geneigt,  vorne  gerade  abgestutzt,
die  Ecken  abgerundet,  auf  der  Basis  zwei  flache,  weit  voneinander-
stehende  Höcker,  (.resicht  horizontal,  verdeckt.  Fühler  unter  dem

Scheitelrande  eingelenkt.  Pi'unotum  bicit.  gcwrdbt.  vorne  etwas
abgeflacht,  der  Yorderrand  gerundet,  der  Hinterrand  schwach  aus-

gebuchtet.  Schildchen  dreieckig  flach.  Deckflügel  dachförmig

gestellt,  nach  hinten  verschmälert  und  zugespitzt,  aneinandergelegt.
Die  Nerven  stark  vortretend,  dicht  retikuliert.  Vorder-  und  Mittel-

schienen  zusannnengi'drückt,  Hinterschienen  außen  nicht  behaait.
Diese  Gattung  steht  der  (tattung  Lrdra  sehr  nahe.

Wiener Eiitomologtscbe Zeitung, XXIV. Jahrg., lieft IX und X (20. Oktober 19ü5).
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40.  Oclasma  degenerata  n.  sp.

Dunkclhraiiii.  <lio  oaiizo  Oberfläche  dicht  und  tief  punktiert,
das  Pronotuni  fast  tierunzelt,  hie  und  da  wie  der  Scheitel  mit
helhM'en  Fleckchen  besetzt.  Die  vortretenden  Nerven  im  alluemeiiieii

(huikh^r  .o'ofärl)t.  Unterseite  und  Heine  1)raun.

J*  Länge  4^/3  mm.
Usambara,  Kwankoi'i'o.  im  .länner  1904.  1  J.

Fani.  Membracidae.

;")().  O.nirlKichis  A//y///^///.s'  Fabr.,  Stal,  Hern.  Afr.,  IV,  i).s4.  1  (iSbli).

Kiboteiii.  12  Juni  1904,  IB  Exemplare  .J"^  samt  einer  An-
zahl  vdii  Xymphen  an  (Vi  ja  uns  iitdicn.s  gesammelt.  Die  Lai'ven

hat  .Jacobi  im  Sitz.-Der.  d.  fies,  naturf.  Freunde  1904.  Xr.  1.  p.  17
beschrieben.

5  1  .  (h//r/fachf's  farff/ai/o/sis  Buckton.  Monogr.  Membr..  |  >.  225,  Tat.  XLIX.
Fig.  7  (190:*,).

Durch  die  mehr  aufgerichteten  und  am  Fnde  fast  gestutzten

Seitenhi'irner  ausgezeichnet.  Buckton  gibt  an.  daß  die  Beine  nicht

erweitert  sind.  Bei  dem  mir  vorliegenden  Exemplare  sind  die  Schienen
der  Beine  deutlich  zusammengedrückt  und  ei'weitert.

Taiiga.  1  J  am  Oktober  1905.

02.  Oxyrhachis  gibbulus  n.  sj).

Dem  (K  1(11(1  nd  IIS  ähidich.  die  (:Trundfarb(^  statt  braun  dunkel-

pechbraun,  fast  schwai'z.  nicht  glänzend.  Kopf,  Pronotum  nicht
behaart,  tief  stark  punktiei't.  die  Seitenhr»rner  au  dei'  Basis  stark,

dreieckig,  nudii'  horizontal  gerichtet,  nach  hinten  schwach  gekrümmt,
auf  dem  Pronotum  ein  starker,  rostroter  Mittelkiel,  welcher  sich  auf
das  Hinterhorn  verlängeil  und  an  der  Basis  desselben  sich  zu  einem
deutlichen  Höcker  erhebt,  vor  und  hinter  demselbiMi  erweitert

sich  die  rostrote  Färbung  nudii'  oder  weniger  stark.  Deckflügel
an  der  Basis  schwarz,  stark  punkti(n-t.  Die  X^erven  stark,  schwarz,
ül)er(lies  noch  bi-äuidich  gesäumt.  Der  (  'ostalrandnerv  rostgelb.  Hinter

der  ('lavuss])itze  eine  schwarze  Makel.  Der  hintere  zusanunenge-

drückte  Fortsatz  ül)erragt  di(^  Spitze  der  Deckflügel.  Fnter  seife
und  Schenkel  schwai'z.  die  erweiterten  Schi(Mien  rostgell).  Tai"S(Mi
pech braun.

Länge  l)is  zui-  Spitze  des  Hinterfortsatzes  10  mm.
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Tanyü.  SoptcnibtT  1904.  H  Q  und  i!  J'  auf  juni^<'ii  Zwoigon

von  ('aloljxi  in  (Icnit'inscliat't  mit  Anioisrn,  wclcln^  die  Tioro  und

ihlT  Xvilipllfll  seil  fitzen.

Ö3.  LrplorrnliKs  lios  Sign,  in  Tlion's  Arch.  Ent.,  IT.  p.  886,640  (1858).

Ccntmtus  (ilfifroiis  Walker.  Tiist  di'  \h\m..  11.  p.  608,

•21  (1851).
Die  Deckflüo'ol  sind  nicht  nur  an  der  l>asis,  sondern  fast

<janz  dunkel  pechliraun  bis  schwarz,  glänzend,  die  schwarzen  Nerven

stellenweise  mit  goldgelben  Härchen,  welche  auch  am  Kopf  und
Pronotum  sich  vorfinden,  bedeckt.  Das  Scutelhim  ist  an  der  Basis
nicht  tomentiert.

Amani,  Sigital,  2:5.  ^lärz  1904,  sechs  Exemplare  cf  und  9-

54.  Lrpforrttfr/is  Letiraspis  ^^'alker.  List  of  Hom..  p.  158  (1851).

Kopf  und  Pronotum  schwarz,  mit  schwach  bläulichem  Glänze,

die  B[asis  des  Scutellums,  zuweilen  auch  die  Seiten  der  Brust
stark  (licht  schmutzigweiß  tomentiert.

Amani.  2:>.  März  H)Ü4.  20  Exemplare  cT  und  9-

55.  Otionotus  griseus  n.  sp.

Schwarz.  K(i|)f.  Pronotum.  Scutelluni  und  Unterseite

dicht  ])unktiert.  mit  graulichweilien.  anliegenden  Härchen  dicht  Itesetzt.

Seiteidiiii'nei-  breit  prismatisch,  schief  aufgerichtet,  am  l-lnde  zuge-

spitzt,  nacli  hinten  gekninnnt.  die  voi'dere  Kante  stärker  gekrümmt,

so  (laB  die  Krümmung  sich  auf  dii'  Spitze  des  Hornes  beschränkt.

Hinterhoiii  schmal,  dreikantig,  deutlich  wellenförmig  gekrümmt.  Deck-

flügel  braun,  au  dei'  Hasis  schwarz,  stark  punktiert,  die  braunen
Xei'veii  mit  grauliclien  Härchen  besetzt.  Px'ine  schwarz,  gi'aulich
l)ehaart.  Tarsen  rostgelb.

Länge  7  mm.

Aniani.  2:1.  März  1904,  )}  9;  Homole.  1  J.

56.  (  'cnfiiiclnis  fuscipemiift  Germ.

Criiirofns  fnsaipnnns  Germar  in  Silb.  Rev.  Ent..  TIT.  p.  256,  3  (1835).

Fairm.,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr..  2,  IV,  p.  514,  15  (1846).
CcnliHchns  f/tsripr/iH/s  Stal,  Hem.  Afr..  IV.  j).  93.  1  (1866).

Bomole.  März  1904,  4  9,  1  cT-

57.  Crn)ip!/locefifr//s  riKjnsiis  Huckton.  Mou.  Mcmhr..  p.  243,  Taf.  LVI.
Fig.  3.  3a  (1903).

Kiboteni,  12.  Juni  1904,  1  9.

Wiener EntomologUche Zeitung, XXIV. Jahrg., Uefl IX und X (20. Oktober 1905).
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58.  Micreune  ?  electa  n.  sp.

Schwarz,  mit  grauen,  al)stt'hen(len  Härchen  dicht  liesetzt,  dicht

groh  punktiert.  Die  Seitenhürner  entspringen  aus  einer  gemeinschaft-
lichen,  etwas  erhöhten  Basis  des  Pronotums,  sind  lang  schmal,  am

Ende  spitzig  und  bogenförmig  gekrümmt.  Der  Hinterfortsatz  ent-
springt  mit  einem  kurzen  Stiel  hinter  den  Seiteuhörnern  und  ver-

längert  sich  nach  hinten  in  einen  geraden  spitzigen  Fortsatz,  welcher
vorne  an  der  Basis  in  einen  kurzen,  gebogenen  Fortsatz  verlängert
ist.  Scutellum  frei.  Deckflügel  tief  schwarz.  Unterseite  und  Beine

schwarz,  graulich  behaart.  Tarsen  rostgelb.

Länge  9  —  10  mm.
Amani,  23.  März  1904,  zwei  Exemplare,  1  cT,  1  95  Usam-

bara,  Kwankorro,  1  9-

.^)9.  Kiridos  romeris  Buckton,  Mon.  M(nubr..  p.  214,  Taf.  XLVni,

Fig.  2,  2a,  (1903).
Tanga.  21.  Oktober  1904,  2  cT,  19;  Bomole,  Usambara,  2  cf.

60.  AiiHioii  nodicornis  Fairm.,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.,  2,  IV.  p.  öll,

Taf.Xm  (1846),  Fig.  13.  —  Buckton,  Mon.  Mem.,  p.  210.

Taf.  XLVm,  Fig.  1,  la.

Bomole,  zwei  Exemplare.

61.  Anchon  minor  n.  sp.

Der  vorhergehenden  Art  sehr  ähnlich,  aber  bedeutend  kleiner,
rostbraun.  Die  blattartig  erweiterte  Spitze  der  Seitenhörner  auf  der
oberen  Fläche  mit  einem  deutlichen  kurzen  Kiel  versehen.  Auf  den

Seitenhörnern  zerstreute  Körnchen.  Der  hintere  Fortsatz  vorne  mit

einem  sehr  flachen,  kaum  merklichen  Zahn  versehen,  die  obere

Kante  des  s-förmig  gekrümmten  Fortsatzes  zähneförmig  gekörnt.

Deckflügel  weingelb,  mit  gelben  Nerven,  bloß  die  punktierte  Basis
und  das  Stigma  braun.  Brust  und  Beine  dunkelbraun.  Tarsen

gelblich.  Hinterleib  grau,  schwarz  punktiert.

Länge  5  mm.
Bomole,  1  cT.

62.  Ophit(>iiiru.s  trispinifex  Fairm.,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  p.  515  (1S46).
Üpkicentrus  varipemm  Buckton,  Mon.  Mem..  p.  250,

Taf.  LVII,  Fig.  1,  la  (1903).
Amani,  23.  März  1904.  Sigital,  2  cf  ;  Usambara.  Kwaidvorro.

Jäimer  1904.  3  9,  1  o*-
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Monocentrus  n.  $?.

Diese  Gattung  ist  «ladiirch  charaktensiert.  daß  die  Seiten-
fortsätze  des  Pronotums  in  der  Mittellinie  dicht  aneinan-

der  liegen  und  vertikal  aufgerichtet  sind,  so  daß  sie  einen
Fortsatz  vortäuschen.  Die  laniellenartig  erweiterten,  am  Knde  zuge-

spitzten  Knden  dieser  Fdvtsätzt»  divergieren  an  der  Sjätze  voneinander.
Der  Hinterfortsatz  zusanniiengedrückt.  stark  s-förniig  gekrüunnt.  an

der  Basis  knieförmig  gebrochen  un<l  verdickt.  Deckllügel  mit  fi'inf

A]tika!z<>llen.  Heine  eiiilncli.

iV.].  Monocentrus  deletus  n.  sj).

Braun,  dicht,  kurz  grau  hehaart  und  fein  körnig  [urnktiert.

Auf  dem  hinteren  Teile  des  Pronotums  zieht  jederseits  eine  schmale,

weißtomentierte  Längshinde.  welche  auf  der  hinteren  Seite  der  Basis

der  Seitenfortsätze  heginnt,  nach  hinten  sich  verbreitert  und  im  Basal-

wiiikel  des  Schildchens  endigt.  Zwischen  den  Seitenfortsätzeii  ver-
liiiift  vom  Vonlerrande  des  Pronotums  ein  Längskiel,  welcher  sich
auf  die  obere  Kante  des  Hinterhornes  fortsetzt  und  mit  kleinen

zahnartigen  Körnchen  daselbst  besetzt  ist.  Die  Basis  des  HintiT-
fortsatzes  ist  zusammengedrückt  breit,  dann  s-förmig  gekrünunt.

scharf  gespitzt.  Deckflügel  braun,  schwarz  gefleckt,  insbesondere
im  ("lavus  vor  und  hinter  der  Spitze  und  das  Stigma  dunkel.
Schenkel  schwarz.  Schienen  und  Tarsen  rostbraun.  Hinterleib

bi-aun.  dicht  schwarz  punktiert.
Länge cT ^ — -i'-"^- 9 ^ — •^■■"' '^''^''^•
Amani.  2."..  März  1904.  4  Q,  8  d":  Boniole.  1  9,  1  cT-

Fam.  Jassidae.

Siihläm.  Bythoscopidae.

til.  Mdcroinis  snliolirnceus  Stal,  Hem.  Afr.,  IV.  [i.  IJT.  1  (ISOU).

Tanga.  im  .liili  1!»();;.  1  9.

()").  J*tit///j()j)s/s  chloropliniKi  Mel..  Hom.  Cevlon.  p.  l");',.  ]  (l!l();i).
Tanga.  duli  1  !»();;  und  !l.  Oktober  1!)()4,  2  9«  1  J.

()().  Pdcininiis  hiiiHiciiliiollis  Stal.  Hem.  Afr..  1\'.  p.  127.  1  (isiiii).

A(/(i///f/  (///(i(///i/n/n//i  Mel..  Houi.  Cevlon.  p.  \')\.  2  (IHOi)).
Amani,  Sigital.  Tanua.  Kil»oteiii.  im  Auuust  llHij.  12  Lxem-

plnre  -J*  und  V-

Wiener KiitomnlogiscUe Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (-.'O. Oktober 190.')).
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67.  Pachynus  nigrofuscus  n.  sp.

Dem  voiiiergeheiideii  P.  hiiinicKlieollis  Stal  in  der  StTuktiir

gleich,  oben  dnnkel  pechbraun,  bloß  der  Scheitel  und  die  Stirnc.
der  schnnde  Hinterrand  (b^s  l^'unotunis  und  des  Schildchens,
sowie  der  Suturalrandnerv  rostbraun.  Auf  der  Stirne  dieselben

schwarzen  Punkte  wie  bei  hinidcnliroUis,  jedoch  der  untere  Teil

der  Stirne  häufig  dunkel  vorfarl)t,  die  schwarzen,  zur  Spitze  l)rannen
Deckflügel  sind  häufig  bläulichgrau  liereift.  Flügel  hyalin,  dunk(d
rauchbraun,  stark  irisierend.  Hinterleib  oben  und  nntiMi  tief-

schwa  rz,  Beine  bräunlichgelb.

cf9  Länge  5  mm.
Amani,  Monga,  Sigital,  3  9»  ^  cf-

Subf.  Tettigoniellidae.

()S.  Tctfitionidld  iiiiirinerris  Stäl.  Hern.  Afr.,  lY,  p.  IIB,  ;5  (1  Slif)).

XJsaml)ara,  Kwankorro,  Amani,  Sigital,  Bomole,  ^lombassa  in

massenliafter  Anzahl  cf  9  'i"f  feuchten  Wiesen  und  am  Eande  ch^s

Urwahles  gesannnelt.  Diese  Cikadine  hat  in  Afrika  eine  große  Ver-

breitung.

()9.  Teftüjoiiiella  albida  Signoret,  Ann.  Soc.  ent.  Fr.,  o.  I.  p.  ()();],  1  1  0.

Taf.  XXI,  Fig.  8  (185:3).
Tanga,  Amani,  Kwankorro,  Sigital,  Bomole,  ^lärz  l)is  S(^i)tember

überall  sehr  verbreitet;  des  Abends  fliegen  diese  Cikaden  gerne  (bnn

Lichte  zu,  so  daß  sie  in  großen  Mengen  gefunden  werden.

70.  Tettigoniella  sorora  n.  sp.

Kopf  und  Vor  d  er  r  and  des  Pronotums  rostgelb,  auf  dem
Scheitel  ein  schwarzer,  fast  viereckiger,  bis  in  den  Nacken  ziehender

Fleck,  welcher  am  Yorderrande  eingekerbt  ist,  die  Yorderlappen  etwas
nach  außen  erweitert;  auf  der  Stirnsjutze  ein  großer  schwarzer  Punkt.

Die  Spitze  des  Cljpeus  schwarz.  Die  schwarze  Färbung  des  Hinter-
randes  bildet  in  der  Mitte  des  Pronotums  eine  Zacke.  Deckflügel

schwarz,  nüt  bläulichem  Glänze,  der  Costalrand  schmutzigweiß.  Flügel
rauchbraun.  Unterseite  und  Beine  grünhchgelb.  Rücken  des  Hinter-

leibes  schwarz.  —  Länge  10  mm.
Usambara,  Kwankorro,  Jänner  lOO-t,  2  ci*,  1  9»  Bomole,  1  cf.

71.  Tettifjonidla  tijphlocijboides^m,  Hem.  Afr.,  lY,  p.  118.  9  (1866).
Amani,  Sigital,  Dezember  190.'!:  Kwaidvorro,  März  1904.  Bomob",

Monga,  fünf  Fxemplare.
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72.  Signoretia  Karaseki

BlaH  bliUilich^rüii.  Scli  eitel  dreieekio-.  in  der  Mitte  gekielt,
der  Hiiiterraiid  diirrli  einen  erhabenen  Qiierkiel  oerade.  Der  Selieitel

ist  mit  vier  sciiwar/.en  Funkten  geziert,  zwei  Punkte  an  der  Spitze,

je  ein  Punkt  in  dem  vom  Seitenrande  und  dem  hinteren  IJandkiele

gebildeten  AVinkel.  Die  längliche  gewCdbte,  seitlich  etwas  zusanuuen-

gedrückte  Stirne  ist  in  der  Mitte  gekielt,  an  den  Seiten  mit  schwachen
Querstreifen  versehen.  Das  Pr^notum  tief  runzelig  punktiert,  die

dr(ü  Längskiele  ubsulet,  nur  der  Mittelkiel  etwas  deutlicher,  die
Seitenkiele  in  der  vorderen  Hälfte  als  zwei  kurze  Falten  bemerkbar.

Derkflfmel  dhiie  Zeichnung,  die  Nerven  blaßgrün.  Flügel  hyalin,

stark  glänzend.  Unterseite  und  lieine  ])laßgrün.

9  Länge  8  mm.
Amani,  Bomole,  im  Dezember  190;^,  am  Gebüsch  o  9-

73.  Wolfella  lata  n.  sp.

Fine  äuß(M-st  merkwürdigi'  TcliicionicUa,  welche  durch  den

langen,  nach  aufwärts  gebogen  en  Kupffortsatz  eine  auf-

fallende  Form  zeigt.  Die  ganze  Oberfläche  ist  dicht  und  tief  punk-

tiert  imd  l)raun  gefärbt,  hie  und  da  mit  kurzen,  goldgelben  Härchen

l)edeckt.  Dim-  Kopffortsatz  entspringt  an  der  Spitze  des  dreieckig

vorgezogenen  Scheitels,  an  dessen  Spitze  sich  vier  deutliche
Höcker  befinden,  vim  welchen  die  vorderen  kleiner  sind  als  die

hinteren.  Der  K'opffortsatz  hat  an  der  unteren  Seite  der  Scheitel-

spitze  eine  nach  unten  vorspringende  Kante.  Pronut  um

nahe  dem  VorderraiKlc  mit  zwei  tiefen  (irubeii.  Die  Spitze  des

Schild  eben  s  gelb.  Der  Hinterleib  ist  von  oben  nach  unten
stark  zusannnengedrückt  imd  erweittirt.  so  daß  die  Segmente  an  den

Seiten  unter  den  Decktlügeln  vorspringen.  Deckflügel  pergameut-
artig,  nach  hinten  erweitert  und  al)geiun(let.  <leni  flachen  Hinter-

leibe  aufliegend,  die  Hinterleibss[)itze  freilassend.  Die  Nerven  treten
stark  hervor  und  sind  durch  wenige  (juernerven  untereinander  ver-
bunden.  Unterseite  und  Heine  braun,  die  llinterschieneii  auf

der  Außenkante  mit  starken  Dornen  besetzt.

9  Länge  samt  Fortsatz  10  mm.

Amani,  am  28.  März  1904,  ein  Exemplar  9-

74.  l*nithlmi(i  riuiihi  Stal.  Hem.  Afr..  TV.  p.  1  OS.  1  (IsOH).

Amani,  IJomole.  1  /  und  1  9-

Wiener Entomologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).



;5Ü0  1^1-.  L.  Mflirhar:

Subf.  Acocephalidae.

75.  Hemhf.s  Äp.elii  Stal,  Hein.  Afr..  IV,  p.  JU.  1  (isüii).

Tanga,  August  und  Oktol)er  1904,  4  9.

76.  Farabolocratus  Fa/jhyi///  8tal,  Of\'.  Vet.  Ak.  Förh.,  XI,  |..  '2r>2,

4  (1854).

Tanga,  2  9'  -  cT-  Die  cT  sind  nur  ö  mm  laug,  wäln-end  die
9  die  Länge  von  8  —  10  mm  erreichen;  Kiboteni,  am  12.  Juni
1904,  5  9.

77.  Siva  reticulata  n.  sp.

Der  S.  costaUs  Stäl  ähnlich  und  nui-  dadurch  verschieden,
daß  am  Hcheitelraude  nur  zwei  weit  entfernt  voneinander

stehende,  schwarze  Punkte  (jederseits  dicht  am  inneren  Augenrande)
vorhanden  sind.  Die  hlaßgrünen  Deckflügel  sind  von  einem

stark  ver  zw  eigten  Aderuetz  durchzogen,  der  Costalrand  blaß

grünlichweiß;  an  der  Clavusspitze  ein  dunkler  Punkt,  cf  Länge  9  mm.
Bomole  1  cT.

78.  Selenocephalus  strigulatus  n.  sp.

Scheitel  viermal  so  breit  wie  in  der  Mitte  lang,  vorne  bogen-

föi-niig  gerundet,  der  Vorderrand  mit  dem  Hinterrande  pai-allel  laufend,
der  A^orderrand  mit  einer  Furche  versehen.  Der  ganze  Körper  ist
braun  bis  dunkelbraun,  auf  dem  Schildchen  zwei  große  schwarze
Basaldreiecke.  Die  Nerven  der  Deckflügel  stark,  schwarz,  sonst

ohne  Zeichnung.  Unterseite  und  Beine  dunkelbraun  bis  pechbraun,
(he  Knie,  Schienen  und  Tarsen  bräunlichgelb.

Länge  cf  '^  nim,  9  <^  ™^^-
Usambara,  Kwankorro,  im  März  19()J.  ein  Pärchen.

79.  Selenocephalus  Usaiubarae  n.  sp.

Kleiner  als  die  vorhergehende  Art,  l)raun,  glänzend,  die  Scheitel-
randfurche  rostbraun.  Pronotum  quergestreift,  Schild  chen  fast
schwarz.  Deckflügel  braun,  die  Nerven  dunkel,  in  den  Zellen  dunkle

Längsstreifen,  welche  der  Form  und  Länge  der  einzelnen  Zellen  ent-

sprechen.  Flügel  rauchbraun.  Unterseite  und  Beine  dunkel,  die
Schienen  und  Tarsen  heller.  Diese  Art  hat  eine  große  Ähnlichkeit

mit  Parainenu.s  ucrvosus.  —  cf  Länge  6  mm.

Usambara,  Kwankorro,  im  Jänner  1904.
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><o.  Platyretus  cinctus  n.  ^l•.

Di'iii  /'.  iiHiiiiliinhis  Mcl.  aus  Ceylon  sehr  ähnlich,  Jt^loch  kleiner,
schniäh'r.  oben  pechbraun.  Unterseite  samt  Beinen  blaß  gelblichweiß,
aut'deni  Vonlerrando  desScheitels  drei  f>ell)lich  weiße  Punkte,  von  welchen

der  mittlere  dreieckige  Punkt  auf  der  Scheitelspitze  liegt,  der  Costal-

rand  gelblichweiß  gerandet,  der  helle  Saum  hinter  der  Mitte  von
einem  nach  vorne  schiefen  schwarzen  Strich  und  zwei  laaunen  (^uer-

nerven  durchzogen.  -  cf  9  Länge  ö  —  .ö-f)  mm.

Aniani,  Sigital,  Bomole,  Kwankorro,  Derenia,  März  lüO-4,  sechs
Kxeni[)lare.  2  cT»  -^  9-

Subf.  J  assidae.

Ml.  ,l(issiis  (Coeliflki)  )iiari(liitrrris  Stal,  Hem.  Afr.,  \\\  \).  11!>.

1  (18ß6).
Die  Stalsche  Beschreibung  ist  dahin  zu  ergänzen,  daß  auf

(li'iii  Scliildclieii  zwei  große  schwarze  Basaldreiecke  und  dazwischen
zwei  schwaize  Punkte  auftreten.  Die  Körnchen  auf  dem  Proiintum

und  auf  den  Nerven  sind  nicht  weiß,  sondern  gelb  und  häulig  ist

ein  heller  Fleck  an  der  Claviisspitze  und  ein  zweiter  größerer  Fleck
dem  ersteren  vis  ä  vis  am  Costalrande  vorhanden.  Beim  cT  ist  die

(Trundfarbe  statt  rostbraun  (9)  pechbraun  bis  schwarz.  Die  Seiten

der  Brust  l)ei  beiden  Geschlechtern  schwarz  gefleckt.

Amani,  Sigital,  2:}.  März  1904.  2  9;  Kiboteni.  12.  Juni  liiOl,

2  J  und  2  9.

M2.  Jassns  ttavostriatus  n.  sp.

()l)en  schwarz.  Deckflügel  mit  zwei  grinilichgeibfu  Längs-
streifen.  Scheitel  so  lang  wie  breit,  nach  hinten  verschmälert,

fein  längsgestrichelt,  schwarz,  die  Seitenränder  schmal  gelb  gesäumt,

zwischen  den  vord(n"en  Augenecken  eine  gelbe  (^ueriinie.  (lesicht
schwarz,  in  der  Glitte  der  Stirn  ein  gelber  Längsfleck  und  auf  den

Schläfen  oberhaU)  «Icr  Kiililciyrnben  zwei  kleine  gelbe  Punkte.  Rost-
rum  gelb.  ProiKitum  ({uergerunzolt.  in  der  Mitte  des  Vorderrandes

zwei  einander  genäherte  flache  Kiudrüeke.  Seliildchen  an  der  Spitze

gelb.  Die  Längsstreifen  auf  dem  Deckflügel  zeigen  eine  regel-
mäßige  Anordnung,  der  innere  Streif  im  Corium  zieht  von  der  Basis

dicht  an  der  Sutura  bis  zur  Clavusspitze,  der  zweite  in  clor  Mitte
des  Coriiims  beflndliche  Streifen  ist  vorn  und  hinten  abgekürzt.

Flügel  rauchbraun.  Unterseite  schwarz.  Die  Vorder-  und  .Mittel-

beine  hellgelb,  die  Ilinterbrine  mit  Ausnahme  der  gellten  Knie
schwarz.

VVieutr Kutomologiscbe Zeituog, XXIV. Jahrg., Heft IX uud X (20. Oktober l'JU5).



:502  l>i--  L.  Melicliar:

ci*9  Länge  5  —  6  mm.

Amani,  Sigital,  1  cf9?  Monga  H  cf:  Bomole  2  9-

SB.  Jassus  piceolus  u.  sp.

Der  Scheitel  etwas  über  die  Augen  vorragend,  flach,  fein
längsgestrichelt,  in  der  Mitte  mit  einer  vertieften  Längslinie.  Gesicht

pechbraun.  Pronotum  fein  Üach  gekörnt,  fast  gerunzelt.  Schild-
chen  glatt,  vor  der  Spitze  quer  eingedrückt.  Scheitel,  Pronotum

und  Schildchen  schwarz.  Deckflügel  braun,  glänzend,  ohne  Zeich-
nung.  Unterseite  schwarz.  Rostrum,  Vorder-  und  Mi  tt  elbeine
rostgelblich,  Hinterbeine  braun.

9  Länge  6  mm.

Amani,  Bomole,  1  9-

84.  Atkysanus  capicola  Stäl,  Hern.  Afr.,  IV,  p.  123,  3  (1866).

Amani,  Sigital,  Tanga,  Bomole,  Kiboteni,  überall  häufig  und

in  allen  Varietäten  var.  a,  b  und  c  Stäl  op.  cit.

85.  Seaphoideus  strigidafus  Mel.,  Verh.  k.  k.  zool.  bot.  des.  Wien,

p.  42,44  (1904).

Tanga,  im  August  1904,  in  großer  Anzahl  cf  nnd  9»  28  Exem-

plare  gesammelt,  1  (f  auch  in  Kiboteni  am  12.  Juni  1904  gefunden.
Scheint  eine  in  Ost-Afrika  seh]-  verbreitete  Art  zu  sein.

86.  Tkainnoteftix  alhogiätulatusMel.,  Hom.  Ceylon,  p.  184,  1  (1903).

Amani,  Sigital,  Bomole,  Kwankorro,  März  1904;  Tanga,  9.  Oktober
1904,  sechs  Exemplare  9-

87.  Eutettix  sellatm  Uhler,  Proc.  Nat.  Mus.  U.  S.,  XIX,  p.  294

(1896).  Melich.,  Hom.  Ceylon,  p.  189,  1  (1903).
Tanga,  im  Juli  1903,  1  9.

88.  Eutettix  ramosus  u.  sp.

Von  der  Form  und  Struktur  wie  E.  seUatun  Uhl,  blaßgelb-
lich,  die  ganze  Ober-  und  Unterseite  sehr  zart  braun  marmoriert,

insbesondere  die  Deckflügel  in  den  Zellen  braun  punktiert  imd  quer-
gestrichelt.  Die  Beine  gefleckt.

Länge  3  mm.
Kiboteni,  12.  Juni  1904,  4  c^.
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S9.  Ncphofcttix  apiral/.',-  Mutscli.,  Mt'l.  Honi.  Ceylon,  p.  193,  1  (1903).
Tanga,  im  Augiist-Oktüber  190-4,  3  J*  und  3  9-  Eine  auch

in  Ost-Indien  vorkomniendc  Art.

90.  Xrstorei)li((lns,iiill((lns  Motscli..  .Md.  H<mi.  (  'cylon.  p.  2()H.  1  (  1  90:!).
Tanga,  9.  Oktober  1905,  2  9.

91.  Xestocephahis  subfiisculus  n.  sp.

Dadurch  ausgezeichnet,  daß  die  ganze  Oberllächc  Kastanien-

braun  gefärbt  ist,  ohne  helle  Flecken  wie  bei  yiittalHs,  die  Mem-

bran  der  Deckflügel  rauchbraun,  am  Costalrande  des  Apikaiteiles  ein

hyaliner  Randfleck,  in  welchem  sich  ein  dunkler  Randpunkt  ))efindet.
Unterseite  und  Beine  bräunlichgelb,  Rücken  des  Hinterleibes  dunkler,

die  Hinterränder  der  Segmente  heller.

Länge  2  mm.

2  9,  Tanga,  im  August  1904.

92.  Deltocephalus  liliputanus  n.  sp.

Eine  sehr  kleine  Art  \un  langestreckter  Körperform,  graulich-

weiß.  Scheitel  spitz-dreieckig,  flach,  an  der  Spitze  ein  schwarzer

Punkt  oder  kurzer  Längsstrich.  Das  ganze  Gesicht  wie  die  ganze
Unterseite  tief  schwarz,  nur  auf  den  Schläfen  zwei  bis  drei  gelb-

liche  Pünktchen.  Die  Seitenränder  des  Clypeus  schmal  gelb  gerandet.
Prunotum  etwas  kürzer  als  der  Scheitel,  vorne  flachbogig,  hinten

gerade,  mit  kleinen  punktförmigen  Eindrücken  im  vnnbMMMi  Teile
längs  des  Vorderrandes,  Schihlchen  dreiecldg.  Dcckflügel  hyalin,

durchsichtig,  die  Nerven  bräunlichgelb,  der  Apikairand  bräunlich

gesäumt,  sonst  keine  Zeichnung  auf  den  Declcflügeln.  Flügel  hyalin,
durchsichtig.  Beine  blaßgelblich,  die  Schenkel  bis  zwei  Drittel  der

Länge  braun.  Hinterschienen  an  der  Lmenseite  mit  braunen  Längs-
streifen,  außen  mit  Dornen  besetzt,  ohne  schwarze  Punkte.

9  Länge  2  mm.

Tanga,  ein  Exemplar  9-

93.  Deltoceplutl/is  coioiuiIks  ^Icl.,  \'t'rh.  k.  k.  zodl.  l)ut.  Ges.,  "Wien,

p.  4.Ö,  48  (1904).
Tanga,  im  August  1904;  Kiboteni.  12.  -luni  HM)},  in  2.')  Kxcm-

Ijlarcn  0*9  gesammelt.

94.  8f  f/mplialiis  nrhrolineatm  Htii\,  Hern.  Afr.,  IV.  p.  121.  1  (ISH6).
Tanga,  1  9'  i"'  September  1904.  Dem  /'/(t/f/n/cfo/ii/is  sehr

ähnlich.

Wieuer EuloiuologiscLo ZeUiiufr, XXIV. Jahrg., Hell IX und X (20. Oktober 190.5).
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J);").  Giiathodus  riibrotinctus  n.  sp.

Dom  0.  p/iitcfafti.s  Tlmiil).  ähnlich,  blaß  gelblichweiß.  Der

Scheitel  schmal,  vorue  parabolisch  gerundet,  mit  einer  feinen  Längs-
linie  in  der  Mitte.  Am  Übergänge  des  Scheitels  zui"  Stirne  eine

von  einem  Auge  zum  anderen  ziehende  grauliche  Querbinde,  untei-
halb  derselben  eine  halbkreisförmige  Linie  mit  der  (Junvexität  nach

oben  und  im  unteren  Teile  der  Stirne  zwei  Reihen  graulicher  Quer-

stiiche.  Fühl  er  gruben  schwarz.  Fühler  gelb.  Pronot  um  mit
fünf  roten  Längsstreifen  geziert,  von  welchen  der  mittlere  liuien-

förmig  schmal  ist  und  sich  bis  zur  Spitze  des  Schildchens  ver-

längert,  die  äußeren  zuweilen  fehlen  oder  abgekürzt  sind.  Li  den
Basalwinkeln  des  Schildchens  jederseits  ein  rotes  Dreieck.  Deck-

flügel  blaßgelblich,  mit  weißen  Nerven,  zwischen  denselben  rote

Längsstreifen,  in  der  mittleren  Apikaizelle  ein  braimer  Längsstreifen.
Fügel  hyalin,  glashell.  Der  Gabelschaft  der  beiden  äußeren  Längs-
nerven  braim.  mit  einem  dunklen  Schatten  überdeckt.  Rücken  und

Bauch  schwarz,  die  Seiten  und  das  Geuitalsegment  hellgelb.  Beine

hellgelb.  ■-  9  Länge  4-5  mm.
Tanga,  im  August  und  Septem1)er  1904,  2  Q.

96.  Giiantliodim  lineatiis  Mel.,  Hom.  (Jeylon.  p.  208,  2  (190;;).

Tanga,  Juli  bis  August  1904  in  zahlreichen  Exemplaren  ge-
sammelt.  Fliegen  gerne  nachts  dem  Lichte  zu.  Von  der  ceylonischen

Art  durch  stärkere  rostgelbe  Färbung  des  Körpers,  insbesondere  des
Schildchens  verschieden.  Die  Flügel  haben  einen  stark  schülernden  Glanz.

97.  GiHifhodtis  lacvis  Mel,  Hom.  Ceylon,  p.  209.  (i  (lflO;{).
Kiboteni,  ein  Pärchen.

Subf.  Typhlocybidae.

98.  Enipoasca  (Chloiitn)  fliircscrns  Fal)r.
Tanga,  nicht  selten,  häullg  zum  Lichte  angeflogen.  Den  OossjipiiDn-

anpflanzungen  sehr  schädlich.

99.  Zygina  scutata  n.  sp.

Ganz  hellgrün,  nur  in  den  Basalwinkeln  des  Schildchens  ein
schwarzes  Dreieck.  —  Länge  2  mm.  —  Tanga.

Su])f.  Psyllidae.

100.  rinilol  II  1,1(1  1,1  tu  Scott.,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.,  p.  45:5  (1882).
Usambara.  Diese  Psyllide  bildet  Gallen  an  Blättern  und  jungen

Zweigen  von  Tretna  yuinensis.
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